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3.2 Soziale Sicherung im Alter 

Der Sozialstaat Liechtenstein verfügt seit 1960, simultan zur Schweiz, über obligatorische 

Sozialversicherungen und das Drei-Säulen-System (Hoch & Kaufmann, 2011). Im historischen 

Kontext des Sozialstaates bestehen neben der rechtlichen Absicherung aller Einwohnerinnen und 

Einwohner Liechtensteinstein insbesondere die Sozialversicherung und die Sozialhilfe. Damit federt 

der Sozialstaat einerseits „die materiellen Risiken bei Unfall, Krankheit, Alter und Arbeitslosigkeit ab“ 

(Frick, 2011) andererseits garantiert „…das Sozialhilferecht einen Mindestlebensstandard mittels 

materieller Leistungen und die Erbringung notwendiger Hilfen in Form von Dienstleistungen“ (Frick, 

2011). So sind neben der obligatorischen staatlichen Vorsorge, der beruflichen Vorsorge, auch 

private Vorsorgemöglichkeiten vorhanden. Das Drei-Säulen-System baut auf den Grundrenten auf 

und die 2. Und 3. Säule sollen die Grundabsicherung ergänzen. Gemäss des Jahresberichtes der 

AHV Liechtenstein bezogen im Jahr 2020 total 8'836 Personen mit Wohnsitz in Liechtenstein eine 

AHV- Rente. Damit steigt die Anzahl der Beziehenden im Vergleich zum Vorjahr um 2,1% an (AHV, 

2021, S. 28). Von diesen Personen sind 505 Personen für einen Bezug von Ergänzungsleistungen 

anspruchsberechtigt (2021, S.45). Der Anspruch für diese Transferleistung liegt aktuell für 

Alleinstehende bei einem Einkommen von CHF 19‘956 und ist weiter beschränkt durch den Bezug 

einer Alters- oder Invalidenrente (2021, S.44). Übersteigen die jährlichen Einnahmen die 

anrechenbaren Ausgaben, so ist eine Differenzzahlung nach Antrag möglich. Anhand der 

nachfolgenden Abbildung wird ersichtlich, für wie viele Personen im Rentenalter die AHV alleiniges 

Einkommen bildete. 

 

Tabelle 3. Rentenbezüge ohne Pensionskasse.  

 

Quelle: Regierung des Fürstentums Liechtenstein [RFL], 2019b, S.37.  

 

 


